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Die offiziellen Schilder zur Kennzeichnung von öffentlichen Strassen und Plätzen in Basel sind 
sparsam bis karg. Sie enthalten, von wenigen Ausnahmen abgesehen, keinerlei Informationen 
über Personen, Orte oder Ereignisse oder Begebenheiten, auf welche die Namen des jeweiligen 
Platzes oder der jeweiligen Strasse zurückgehen. 

Dadurch wird nach Ansicht der Anzugsteller eine Gelegenheit verpasst, im Alltag auf 
Persönlichkeiten oder historische Begebenheiten unserer Stadt hinzuweisen. Als mögliches 
positives Beispiel könnte die Stadt Bern dienen, wo die Strassenschilder einen derartigen Hinweis 
enthalten. Dort weisen die Schilder von nach Personen benannten Strassen mit einer kurzen 
biographischen Notiz auf die Persönlichkeit hin, nach der sie benannt sind. In Basel gibt es nur 
noch wenige derartige Schilder, etwa an der Gotthelfstrasse oder am Erasmusplatz. 

Eine derartige Ergänzung der Schilder von Strassen und Plätzen, deren Name klarerweise auf 
historische Persönlichkeiten oder allenfalls Gegebenheiten zurückzuführen ist, wäre aus Sicht der 
Antragsteller auch in Basel wünschbar, zumindest in der Innenstadt. Sie wäre in erster Linie für 
Touristinnen und Touristen hilfreich, würde wohl aber auch von zahlreichen Baslerinnen und 
Basler geschätzt. Möglicherweise wären aussagekräftigere Strassenschilder sogar geeignet, den 
Respekt für die Geschichte unserer Stadt und ihre architektonischen Zeugnisse zu fördern. 

Die Anzugsteller bitten den Regierungsrat deshalb, zu prüfen und zu berichten, 

– ob die Strassenschilder auf öffentlichen Strassen und Plätzen der Stadt Basel (oder allenfalls 
nur der Innenstadt), deren Name klarerweise auf historische Persönlichkeiten oder allenfalls 
Gegebenheiten zurückzuführen ist, mit kurzen biographischen oder historischen Angaben 
ergänzt werden könnten und sollten 

– mit welchen Kosten dies verbunden wäre 

– in welchem Zeitraum resp. in welchem Rahmen dieses Anliegen am sinnvollsten umgesetzt 
werden könnte. 
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